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Berlin, vom 2 May» 
Bey dem Stojentiwschen Infanterieregi¬ 

mente, sind die Fähnrichs, Herr Sterki und 
Herr von Thiemeu, zu Secondelieutenants 
avanckt. 

Se. Majestät, der König, haben den bisher 
in der Grafschaft Glatz gestandenen Krieges¬ 
und Steuerrath, Herrn Tarrach, wegen seiner 
Capacitatunb guten Eigenschaften, zu Dero 
geheimen Finanz- Krieges- und Domaiuen-
rath bey dem 5ten Departement Dero Gene-
raldirectorii; ingleichen den von den Creys-
sianden des Fürstenchums CanMin einmü-
thig erwählten Rittmeister, Herrn von Heller¬ 
mann, auf Carzin, zum Landrath des gedach¬ 
ten Färstenthmns, in des, seiner Diensie aller-
unterthänigst gebethenermassen in Gnaden er¬ 
lassenen Herrn von Kamecke, Stelle; wie auch 
Hen von den Creysständen in Vorschlag ge¬ 
brachten Herr« von Ramin, a u / P f U M zum 

kandrath imRandowschen Creyst im Herzogs 
lh«m Pommern zu bestellen; nicht weniger 
den bisherigen Hofßsca! in Minden^ Herrfi 
Laue, wegen ßiner GeWcklichkeit mit dem 
Prädicat «nes Iustitzratl^s zu.begnabiaen ge¬ 
ruhet. 

Warschau, den 59 Apri l . 
Aus Thor« ist dlebetrübte Nachricht einge«» 

gangen, daß S r . Excellenz Starostę von Tu-
chel, und Marschall der Confoderalion Frey¬ 
herr von Golz, den 24 daselbst ^odes verbli--
chen. Selngehabtes Megimcllt haben Seine 
K. Maj . dem Hrn. Cronjaqermeisier Grafen 
v. Vranitzky wiederum zu übergeben geruhet. 
Gestern hattest die Herren Abgeordneten der 
Dissidenten aus GrospMen wld Litthauen) 
bey Ihro Ma j . öffentlick>e Audienz, wo Seine 
M a j . durch Höchstderoselben Groscanzleru 
solche zur Gedulo^ewiesen, und daß Sie die 



bey dem vorstehende« Reichstage fassendeRe-
solutton ruhig abwarten sollten. 

Aus Franken, vom 25 April. 
Ein Aprilgestöber ist nichts ausserordentli¬ 

ches ; aber wenn der Schnee um diese Zeil 
Schuh hoch fallt; so ist es wohl der Mühe 
werth, ein Wort davon zu reden. Zu Stutt¬ 
gart) und in der Gegend herum, ist am Char-
freytage ein so tiefer Schnee gefallen, der mit¬ 
ten im Winter etwas seltenes ist, und derglei¬ 
chen sich die ältesten Leute nicht zu entsinnen 
wissen. WirkönnenvondengeburgigtettGe-
genden in unserer Nachbarschaft das nehm¬ 
liche sagen. Von Strasburg kommt die H i -
sbspost, daß gleichfalls am Eharsreytag das 
Eis'eines großen Thalers dick gefroren, und 
das Laub an den Bäumen wie gekocht gewe¬ 
sen, mithin das Rheinobst für dieses Jahr ge¬ 
gessen sey. Am 15. früh zwischen 2 und 
3 Uhr, hat man zu Gernsheim, einer darm-
städtischen Festung zwischen Worms und Op¬ 
penheim, zwey heftige Stösse eines Erdbebens 
unter brummenden Getost und starker Er¬ 
schütterung verspüret. Jede Erschütterung 
dauerte etwa eine Minute. 

Niederrhein ̂  vom 17 Apnl . 
Als jüngsthin die Deputirtew der Provinz 

Oberyssel, ihreGenehmhaltung zu dem ordent¬ 
lichen und ausserordentlichen Kriegesstaat er-
theileten, drungen dieselben zugleich auf eine 
Völkervermchnmg an, und haben denDurchk 
PrinzenStatthalter ersuchet, dieübrigenPro-
vmzenebenfalts dazu anzumahnen. Um ihre 
Mriotische DenklMKsart noch mehr zu bewei-
hn^ hat besagte Provinz auch zu Vermehrung 
der Seemacht fur 25 Kriegesschiffe, und zu 
Erbauung 6 Fregatten, die an der Käste von 
Guinea kreuzen sollen, ihre Einwilligung ge¬ 
geben. ^ .. 

Maynstrom, vom 26 Aprtt. 
Von der Angelegenheit berIesuiten inSpa-

nien, vernimmt man ferner: Daß alle ihre 
chchätze und liegende Gründe zum Nutzen der 
Krone als eingezogen erklaret worden sind; 
daß die Procuratores dieser Ordensgeisilichen 

und ihre Substituten, noch immer genau be¬ 
wachet werden; daß man zu Madrid den 
Rathschluß des Königes, dieVerbannung die¬ 
ser Väter betreffend, mit gewöhnlichen Feyer-
lichkeiten bekannt gemacht habe, und daß der 
pabstticheNuncius seiner Seits einen Courier 
mit dieser sehr in dieAugen fallenden Nach¬ 
richt, nach Rom abgefertiget habe. I n der 
Grafschaft Huntingdon, in Engelland, hat 
ein Mann in einem Garten, ein Bi ld des Ju¬ 
piters von Erz, ungemein schön gearbeitet, 
g e f u n d e n und ausgegraben. Ein ge¬ 
lehrter Kenner und Liebhaber der Alterthümer 
hat ihm IOOO Guinees, oder 6000 Thlr. dafür 
gebothen, die er aber ausgeschlagen, weil er 
den erzenen Jupiter zur Zierde seines Gartens 
bestimmt gehabt. 

London, vom 14 Apri l . 
Gestern Abends trafen Se. Hochfursiliche 

Durch!, der Erbprinz von Braunschweig, im 
vollkommensten Wohlergehen hier ein, und 
werden von I hmn Majestäten, von Dero Ge¬ 
mahlin König!. Hoheit, und der übrigen Kö-
niglichen Familie, auf das zärtlichste empfan¬ 
gen. Zu Sommersethonse, waren bereits die. 
nöthigen Ansialten zum bequemenAusenthalte 
dieses Prinzen gemacht worden; wie lange 
derselbe hier verbleiben werde, und ob das Ge-, 
rächte gegründet sey, daß Ce.Hochfurstliche 
Durch!, das Commando über ein Brittisches 
Regiment anzunehmen gesonnen waren, wird 
die Zeit lehren-

Hang, vom 9 April. 
Der Corftfche Cour er, welcher yor einiger 

Zeit so vieles Aufsehen in Hamburg machte, ist 
auch dahier erschienen, wo er sich eine ganze 
Woche hindurch aufgehalten hat. Bald nach 
seiner Ankunft machte er dem Bothschafter von 
Grosbrittannien, Herrn Joseph Port , eine 
Visite, der sich drey Stunden lang mit ihm 
nnterhielte. Er nennet sich Slgnor Romanzo, 
und scheint ein gründlich gelehrter, und sehr ge¬ 
schickter Mann zu seyn. 2er Prinz Statthal¬ 
ter gab ihm Zeichen von besonderer Achtung, 
und der Herzog Ludwig von Braunschweig be-



ftrach ssch etlichemale mitihm. Er hatte prsch-
llge Equipage, und seine Bedienttn waren so 
reich gekleidet, als man jemals dergleichen in 
Holland gesehen. 

Paris, vom 20 Apri l . 
M a n hat nun von Madri t die bestätigte 

Nachricht, daß die Jesuiten auch dort nicht 
mehr geduldet werden sollen. InderNacht 
auf den isten dieses, hat man in gedachter 
Hauptstadt alle Klöster und Wohnungen sol¬ 
cher Patres mit Soldaten umgeben, und dar¬ 
auf ist ihnen angekündiget worden, daß sie die 
Stadt zu räumen hatten. Man hat ihnen 
auch gar keinenAufschub darzu gegeben,sondern 
sie haben sofort abreisen müssen, wozu alle ns-
thige Fuhrwerke sogleich sind herbeygeschaft 
worden; und noch vor dem Anbruche des Ta¬ 
ges ist alles, was an Jesuiten vorfindlich war, 
schon aus der Stadt gewesen. Man hat die¬ 
selben jedoch nicht allein reisen lassen, sondern 
ihnen eine Tscorte zugegeben, die fte die nächste 
Strasse nach Alicante fährten, von da sie mit 
einem KriegesschUe weiter nach dem Kirchen¬ 
staate gebracht werden sollen, wohin man, wie 
versichert wird, alle andere Jesuiten aus dem 
ganzen übrigen Spanien gleichfalls schicken 
w i l l . 

Petersburg, den 7 April. 
Der König! Französische Minister, Mar¬ 

quis de Bousset, ist in willens nächstens von 
< hier abzureisen; doch Höft man, ihn in diesem 
Hahre noch wieder zu sehen. 

Den Nachrichten, welche wir aus Moscau 
erhalten, zu Folge, befinden sich Ih ro Majestät 
die Kaiserin sowohl, als auch IhroHoheitder 
Grosfurst, bey erwünschtem Wohlseyn. 

Savana la Mar in Iamaica, 
denioDec. 

Der gefährliche Auftuhr,welchen die Negers 
Hier erregten, ist glücklich wieder gestillt. Er 
war einer der entsetzlichsten, die jemals gewe¬ 
sen sind; diese Wäcende verschonten weder alt 
noch jung, weder Manns- noch Weibsperso¬ 
nen, sogar nicht etnnim tue Kmder andrer Ne-
Hers. S « verlimumelcen die Körper Glied 

f l l r Glied. Man hat sie? aber dafür ans eine 
schrecklicheWeise bestraft, die sie in Furcht st, 
tzentmdtunftig von dergleichen Unternehmun¬ 
gen abhalten soll. M a n hat sie bey einem gelin, 
den Feuer ganz langsam verbrannt, und ihre 
Marter zu verlagern, von den Füssen ange¬ 
fangen. Aber diese Barbarn lachten mitten in 
den Quaalen, und spotteten über ihre Henker. 

P a r i s , vom 17 Apri l . 
Die Betteley ist eine Handthierung, be» 

welcher mehrere Schelmstücke, als bey irgend 
einer andern, vorZehen. M e Ränke eines 
Gusmann von Alfarache und anderer dergleis 
chen Helden comischer Romanen sind, so viet-
saltig sie sind, dennoch gegen die listigen Erfin¬ 
dungen, welche die Bettler brauchen, sich Mit¬ 
leiden bey dem Volke zu erwerben, nur für ge¬ 
ring zu achten. Sehr oft haben sie von der¬ 
gleichen List einen guten Nutzen: aber biswei¬ 
len ist auch der Erfolg davon sehr unangenehm 
für dieselben, wie solches das Exempel bewei¬ 
set/welches sich dieser Tage mit einem von ih¬ 
nen zutrug, der hier in dem Hallen bettelte. 
Es fiel derselbe plötzlich nieder, als ob ihn der 
Schlag gerührt hatte. Die Frauenspersonen 
der Halle, die von Natur mitleidig und zur 
Hülfe bereit sind, liefen hiezu, und suchten ihm 
etwas einzugeben. Aber, es war ihm nichts 
beyzubringen. Er that, als ob er den Augen¬ 
blick sterben sollte, und bald darauf, als wenn 
er wirklich todt wäre. Die Frauenspersonen 
die es glaubten, stelleten eine Sammlung an, 
damit er beerdiget werden könnte. Als die 
Sammlung geendiget, und das Geld in dessen 
Hut geschüttet war , raffete der Schelm sich 
schleunig auf, nahm den Hut mit dem was da-
rinn war, und rann davon. Die Weiber wur¬ 
den aber durch die Betrügerey zum höchsten 
Unwillen gebracht z sie liefen ihm nach, holten 
ihn ein, ulld überlieferten ihn der Nachtwache. 
Dieser Schelm ist seitdem bey derselben Halle 
an den Pranger gestellt, und hernach verwie¬ 
sen worden. 

Weichselstrohm, vom xy Apri l . 
Wie man von Thoren vernimmt i sind dl« 



Dissidenten von Abel, ausser vek ^ R ä t h e n , 
bie dem ConföderationsmarftlM, Freyherrn 
von Golz, zum Beystand beygegeben,lmd den-
Venigen, welche als Subdelegati, nach War-
khau, Petersburg und Berlin abgeschicket 
worden, bereits nach Hause abgereiset. 

Conföderationsacte der Adelichen undBür-
gerlichen, des Grosherzogthums von 
titthauen, von der Griechischen Kirche 
und den beyden Evangelischen Retigi-
onsverwandtem Geschlossen zu Sluck, 
im Jahr 1767. den 2Oten Merz. 

W i r Edelleute und Bürger der Provinz des 
Grosherzogthums Litthauen von der Griechin 
fchen Kirche und den beydenEvangelischenRe-
ligionsverwandten, die wir um unsere Rechte, 
Freyheiten und Vorrechte, die durch unsere 
Doraltern mit ihrem Blut erworben, und 
durch so viele Gesetze verschiedener Confödera-
Bions, und durch den Eid selbsten, der Könige 
unserer Herren, bestätiget worden, zubeschü¬ 
tzen, versammlet sind: Machen hiermit allen 
insgemein, und jedem ins besondere, wem es 
zu wissen nothig^kund.^ Daß nachdem wir ei¬ 
ne geraume Zeit alle Art von Jammer und 
Bedrückung mit vieler Mäßigung erduldet 
und ertragen; daß nachdem wir vergebens die 
Linderung und das Ende der Uebel und Ge¬ 
waltthätigkeiten, die man an unsere Personen, 

unsern Gesetzen und unserer OlelchheH aüsge» 
übet, erwartet, und wenn wir endlich betrach¬ 
ten; wie wenige Achtung unsere Mitbürgev 
und Mitbrüder, bis Hieher für die Grundgese¬ 
tze des Vaterlandes und die Privilegien unse^ 
rerKönige von 1499,1511,156;, 1568, die 
durch die Union des Grosherzogthums volt 
Litthauen mit der Krone, welche durch die 
Conföderationes und Constitutiones von 
1573,1576,1587,1588,1607,1609,1618, 
1620,1623,1627,1632,1633,1638,16485 
1650. und 1667. bestätiget und bekräftiget 
worden, die alle uns die freye Religionsübung 
und des Gewissens m ihrem ganzen Umfange, 
und das Recht von allen Vorzügen? bestätiget? 
gehabt haben. So glauben wir in der Furcht 
der schlimmsten Folgerungen, daß es unmög¬ 
lich sey, langer in einer unempfindlichen Un¬ 
thätigkeit zu verharren, und mit geruhigelt 
Geiste die augenscheinliche Gefahr für unsere 
Religion, unserer Ehre und unseres Lebens an» 
zusehen, zumuten, da wir für unsern Augen die 
alten Gewohnheiten, und nur noch ein ganz 
frisches Exempel haben^wo unsere Mitbrüdes 
in dem Fall der geringsten Gefahr der Frey«? 
heit, blss durch den Eifer und Patriotische» 
Geist angetrieben, zu eben demselben Hülfs^ 
Mittel, ihre Zufkzcht genommen haben. 

^ ^ (Die Fortsetzung folgt künftig^ 
I n des prwUeslnen Verlegers dieser Auung, Wtlhem GoMeb «orns DuchhaMun« 

l j i zu haben: 
UnterrichtendZeitvertt^ib für das fthöne Geschlecht, in gesammelten Briefen nnd Erzehlun^ 

gen ausverschiedenen Sprachen, /ter Theil, 8. Leipz. 767 i H sgr. 
Neues Hamburgisches Magazin, aus Ver slatmfor-

schung der allgemeinen Stadt-und Land Oeconomie^ und den angenehmen Wissenschaften 
überhaupt,ersterBand,besiehendin6Stsck, 8 Hanlb und Leipz. 767 24sgr. 

Der König!. Schwedischen Akademie der Wissenschaften Abhandlungen, aus der Naturlehre^ 
Haushaltungskunst, Mechanik, aufdas Iahr 1764, aus dem Schweb, übersetzt von Abrah^ 
Gotth. Kastner, 26t5r Theil, gr«. Lechz. 767 ^z sgr. ^ 

Dem Publico, besonders denm Kaufieuten in denen Schtesischen Städten, wird hierdurch 
lekannt gemilcht, daß in der aufSr König!. Ma j . allerhöchsten Befehtvon dem St i f t Grussau 
zu Schönwiest, iM Boltenhayn-Landshutschen Ereyse, anlegten Fabrique, ungemein schöne 

Horten von bunter auch halbseidener Leinwand, Schnupftücher, TafeltuchernMnen-Damast-
Caffee-Serviktte», Schachwitz und Zwillich, wie auch ganz und halbleinen Trillich, Schürzen> 
wtlen Tripp, wid w«sMniMfL«mmn^ woyy« dleMst^rchartt beydenen Ste«mWw 



ses Peffgen OepariemeMs elngefthen wsrden kan, verfertigt werskv, a M b a M ein betrschl-
^cher Vorrath, um daraus alle diese Sorten von Waaren für einen bMgellPreiffbekoMlnen zu 
können, bey benanntem Stifte bereits vorhanden ist. Es werden dahero nach S r . Königl« 
M a j , allergnädigsten Befehl und Intention scknmtl.Schlesische Kauf- und Handelsleute, mit¬ 
telst gegenwärtigen Avertiffements zugleich animirt underinnert, d k M ihrem Hsndel und De¬ 
bit benötyigte Waaren von dieser Art aus besagter Fabriqne zu nehmen, und sich dieserhals <m 
den Directeur derselben, dem Comlmrsiemath Täuber i»Lawdshut zuaddreßiren. S W a t u W 
Breslauden 14 April 176". 
^ sl.. 5.) König!. Preuß,B«ßl. Krieges-und Dem'mmwCammee. 

Nachdem die Konigl. bas nut 
künftigen Trinitatis pachtlos werdende König!. Amt Haynau zur anderweiten VrrpachtuM 
auf6 Jahr, und zwar von Trinitatis 1767 bis dahin 1773 durch öffentliche kicitation vor obge«? 
dachter Ksnigl. Kammer auszuthun, und hierzu zum ersten und ktzten^AAtion^erMno der 
18 May c. bestimmet worden; als wird solches allen und jeden P^chtlustigen, und w M s o n ^ 
darangelegen, hierdurch bekannt gemacht, und gleichwie das bisherige Pachtquantum von 
benannten Amte27o5Rthlr.14Gr.7t>'. an reinem zur Königl. Landrenthey fiießenden Gelbe 
beträgt, so dienet auch ferner zu eines jeden Pachtliebhabers Nachricht, daß l ) keiner zur Liei-
tation admittiret werden wird, der nicht ein bekannter, guter, vermögender und Cautionsfähi-
ger Wirth ist. 2) Müssen auch diejenigen, welche zu licitirsn gedenken, und ntchtmlt hinläng¬ 
lichen runäiz angesessen sind, sich 3 Tage vor dem i ' « mwo licitaiiomz bey der Könlgl. Kammer 
schriftlich ausweisen, welchergestalt sie die auf900 Rthlr. bestimmte Caution aufeine accepta bw 
Art zu prästiren vermeinen. ) ) Sollen die Conoitiones, unter welchen hiernächst die AdjudlcK 
tion erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern, so wie die Pachtgnschläze, wenn es ver«« 
langet wird, vor die Licitatlon zur Einsicht und Ueberlegung vorgeleget werben, in welcher Ab¬ 
sicht die Pachtliebhaber sich bey der König! Kammer melden unddarinnMsuchMg chun kön¬ 
nen. 4) Hat ein jeder cautionsfähiger Wirth in vorgedachten Termine vsr hiesige zc. Kammer 
sich zu melden, und sein Geboth, jedoch inPerson,zuthun,und ssll sotzenn deMpluslicKamibie 
Pacht dieses Amtesbis aufhöhere Approbation adjudiciret werden. Damit auch übrigMsein 
jederlPachtlustiger von den Umständen mehrgedachten Amts mch desselben Realitäten und Er¬ 
trägen, sich selbst in re plHlemi genau und gehörig informixen kan,' sostchet einemftden fre», 
solches, so wie dejstnlnventarm« in Augenschein zunehmen. t>^n«umGlogauHm 17 April 
1767. (I..3.) Königl. Prsuß. Glog. Krieges- und Domcünentammer. 

ltzt in Administration stehende Königl. Amt Liegnitz mit künftigen Trinisat'szur anderweiien 
. Vekpachtungauf6 Jahr, und zwar von Trinitatis 1767 bis dahin 1773» durch öffentliche Lici> 
iation vor obgedachte Königt. Kammer auszuthun> und hierzu zum i sten und letzten r-icitatl-
onzi'eimino der 18May c. festgesetzet und anberamnet worden; als wird solches allen Und 
jeden Pachtlustigen,, und wem sonst daran gelegen, hierdurch bekannt gemacht, und gleichwie' 
bas letztere Pacht-Quantum von benamten Amte 24360 Rch l r . I zDr . 6 d'. an reinen zu« Kö». 
Landrmthey fließenden Gelbe beträgt,ft dimet auch ftrner zu eines jeden Pachtliebhabers Nach-? 
richt? daß ^) keiner zur I^lcitatinn admitliret werden wird, der nicht ein bekannter anfthnlichels 
Wirthschaften vorgestandener, auch sin erfahrner, vermögender und michiy ßautionsfahigsr 
guter Landwirth ist. 2) Müssen auch diejenigen, welche zu licitiren gedenken/ und nichtmik 
««sehnlichen Fundis angeseßen sind, sich i^Tage vor de l^e lmi lw Ucimtlonizbey der KöniHl-
Kämmet schriftlich ausweist^ welchergestatt ße die a»f6oov Rthlr. bestimmte Camwn auf 



eine acceptable Art zu prästiren vermeynen. z) Oollen die Cautiones,unter welchen hlernächst 
die Adjudication erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern, so wie die Pachtanschlage, 
wenn es verlangt wird, vor der Licitationjur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt worden, in 
welcher Absicht die Pachtliebhaber sich bey der König! Kammer melden und darum Ansuchung 
thun können. 4) Hat ein jeder cautionsfähiHer und bekannter guter Wirth in vorgedachte» 
Termino vor hiesige Kammer sich zu melden, und sein Geboth, jedoch in Person, zuthun, und 
sollfodann dem ?1uz licirami und meliu8 lolvenäi die Pacht diests Amts bls aufhöhere Approba¬ 
tion adjudiciret werden. Damit auch übrigens ein jeder Pachtlustiger sich von de^Umstanden 
mehrgedachten Amtes selbst 'n r e a l e m ; und desselben Realitäten und Ertragen genau und 
gehörig informiren kan, so stehet einem jeden frey, in Augen¬ 
schein zu nehmen. Signatum Glogau den 3 April 1767. ^ 
^ (I..8.) Königl. Preuß. Glog. Krieges- und Domainenkammer. 

Dem Publlco wirdchierburch bekannt gemacht, daß das In Oiäam verfallene dem verstors 
bene Ioh . Leopold v.Bachstein, zugehörig gewesene in der Grafschaft Glatz situirten Guth Schö-
nau, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf24890 Rthl. lz Gr. 4 d'. gewürdiget 
«vorden,vom 17 Ott. c.a. binnen 9 Monaten und zwar in termino ulnmo H peiemwiio den 27 
Iun i i des künftigen Jahres bey der hiesigen Königl. hochlöbl. Oberamtsregierung öffentlich 
wird subhastiret und feil geboten werden; Es werden demnach alle und jede, welche dieses Gut 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, Hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem 
peremtorischen Termino den 27 I un . a f vor die hierzu angeordnete Königl. Ob.A.Commißio« 
an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder durch Bevollmächtigte und unterrichteten Ans 
Walde sich einzufinden, ihr Gebeth zu thun und hierauf zu gewärtigen, daß oberwähntes Gut 
Dchönau dem Meistbietenden werde zugeschlagen werden. Breslau den 27 Sept. 1766. 
^ ^ König!. Preuß. Breßl Oberamtsregierung. ^ ^ 

Nachdem aä inttaneiam des Königl Preuß. Krieges-und Domainenrathes zu Glogau 
Gottfr. Dipprand Wilh. von Reibnitz, zwey alte, allem rechtlichen Vermuthen nach bereits 
getilgte, jedoch noch ungelöschte, auf dem Guthe Oberbaumgarten vor die Ursula Zcdlitzin mit 
400 Rthlr. und von den Ioh. Christ. Kolbe mit 28<x> Rchlr. intabulirte Hypothequen, gericht¬ 
lich aufgebothen, und zudem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst per pudlica 
kroclamata alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermcynen, peremwi is 
cm: er und befehliget worden, in einer Zeit von y Wochen, vom 27 huj. an zu zählen, solche aä a5a 
anzujeigen, auch in dem letzten Termino den 29 May c. auf dem Oberamte Hieselbst vor einer 
zu dem Ende niedergesetzten Comnnßion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte 
Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä I^owcollum 
anzumelden, deren luttiöcanonez durch On^inal WN^menra ober auf andre rechtsgültige 
Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung'der prsclulion, Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der bemeldtcn beyden Hypothe-
quen in den Grundbüchern; als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen G hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Breslau den 13 März 17Ü7. 

Königl. Preuß Bresl Oberamtsreglerung. 
VorEl^Hochlöbl7Öberamtsregierung allhier zu Breslau wirb auf Inttam? der Maria 

Llnnertln, geb. Reicherem, derselben bösl̂ ch von lhr entwichener Ehemann, Samuel Zinne«, 
ehemaliger Zimmermann zu Brieg, hierdurch clnret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wo« 
chen, nemllchdenZ May, den 15Iun. und m rennmoulümoH^emwno den i o I a l i dieses 



Mhres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweiching Red und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, baß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich an¬ 
derweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres-

au en pr ' 7 ^ . ^ P r m ß ^ r e M u i M e ^ O b e r - A m t s - R e g i e M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Nachdem aä inttäntiäm des Baron Carl'Alex.von Zedlitz, die, aufdeffen Gut Schwenk 

nig, im Brieg Fürstenthume, annoch haftenden zwo alten Consens-Posten, nemllch i ) zu icxx, 
Rthlr. für den Gottfr. Neumann, so den i4Mar t i i 1673 intabuliret, und von dem ehemaligen 
Besitzer Zdenko Howora aufgenommen worden. 2) zu 2000Rthlr. welche die nachherige Be¬ 
sitzerin Frau Axna Sophia verw. Herzogin von Würtenberg-Oels, von der Margar. Schützt» 
aufgenommen, und unterm 1 Dec. 1694. intabuliretworden find, gerichtlich aufgebothen, und 
zu dem Ende von der K Oberamtsregierung Hieselbst xerpudlicapioclamara alle diejenigen, so 
daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, i'eremcnll« ciäl« und befehliget worden, in 
einer Zeit von 12 Wochen, vom 27Marti i a.c. anzuzählen, solche aä aÄ» anzuzeigen, auch 
in dem letzten Termine den 6 Julii a.c. aufdem Oberamte hleselbst vor einer zu dem Ende nie¬ 
dergesetzten Commißion perMich, oder durch hierzu gehörig BevollmächtigteNachmittags um 
? M r zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche gci?i owcollum anzumelden, de¬ 
ren luttisscÄtionez durch 0nssiual inNiumen«, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubrin¬ 
gen; und zwar unter Androhung der r^cwswn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens, 
und von Amts wegen zu verfugender Löschung der obgedachten beyden Consens-Posten zu resp. 
lOVO und 20Qo Rthlr. in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denen darangelegen 
ist, hiermitöffentlich bekanntgemacht. Breslau den 27 Martii 1767. 

König«. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Da in dem letztern prorogirten^ermmo Ucicacionlz auf das von Royische Cridä-Guth 

Halbendorften iQ April c. sich nur ein Llcitant mit einem Geboth von 1950»Rthlr gefunden, 
desselben angetragene Bedingungen aber von^reäknriduz nicht angenommen,sondern ein neuer 
1-erminuz Iicitllnoniz auf den 20 Julii dieses I767sten Jahres präfigiret worden; so wird sol¬ 
ches den Kauflustigen hiermit kund gethan, und daß dieselben an dem bedeuteten Tage vorder 
allhiesigen König! Oberamtsregierung Vormittags um 9 Uhe sich in Person, ooer n« manä«a-
im« geziemend melden, ihr Geboth ablegenMer die Zahlungsbedingungen sich erklaren, und ge¬ 
wärtigen sollen, daß das Guth Halbendorf alsdann ?W8 licimnri werde zugeschlagen werden. 
Die Gericht!. Taxe des zu erstehenden runcii ist bey den Breslau» und Glogauischen Königl. 
Oberamtsregierungen, wie auch bey dem Magistrat zu Striegau bey dem Licitations-Patent 
affigiref, und kan alsi>von jedermann, sowiebieRealitatmdes GuthesHalbendorf eingesehen 
werden. Breslauden 15April 1767. . 

König!. Preuß^ Bresl. Oberamtsreglerung. 
Dem^Pübll^o^v^ Uerdurch bekannt gemacht, daß l>ä mtt«nnam des Grafen Erdmann 

Gustav von Henckel und Donnersmark zu anderweitiger 8udngttanon dessen im Namslauifchen 
Creiße belegenen und «,^26529 Rthl 11 Gr. 1 u. lfünftel d'. gerichtlich gewürdigten Guthes 
Droschkau, woraufin dem am verwtchnen 2 Martii a. c. vorgewesenen l.icintwnsi'ermino be, 
reitsein Geboth von 20200 Rthl. geschehen ist, ein neuer i'elmlnuz zur 3udnaftgtion dieses Gu¬ 
thes Drostkau, und zwar aufden 15 May Ä.c.pu emwi ie anberaumet worden ist. Es werden 
demnach alle und jede, welche-solhanes Grafvon Henckelsche Guth Droschkau lubbzik zu erst,-



und vorgelabe«, ln schon ettvhntem 
afldcrweitigem perelntorischen Termine den 15 May a.c. vor die hierzu üngeordnete Kön. Obers 
amts'Eomm ßion, an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam bevoll¬ 
mächtigte und unterrichttte Anwalde sich einAfinden^ ihr Geboth zu thun/und hieraufzu gewsr-
tigetl, baß oberwehntes Guth Droschkau dem Meistbiethenden alsdenn wird zugeschlagen wer¬ 
ben. Breslau den 6 M r t i i l 767. 

Köm«! Brest Oberamtsregierung. ^ 
^ Vor Ell?e Hochlöbl. OberamtSregierung allhier zul^ reslau wirb auf mäan^ des Häuss 

iers zu Gotschdorf/ Gottlob Leders, die Anna Rosina, geb. Leßmannin, sein böslich von ihm 
entwicheMheweib hierdurch citirct ul̂ d vorgeladen, vom 30 huj. an, binnen 12 Wochen, nem^ 
lich den Z/ Apr. den 25 Map und in teL-mino ulcimo H Z)eremt0li0 den 22 Iunit a. c. sich in Per^ 
son zu bestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem 
Kläger Rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe 
zwischen ihr und Klägern in contumaciam wird getrennet, und demselben sich anderweitig zu 
Virheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe zu achten hat. Breslau den 16 März 
^ 6 7 . K.Preuß.Bresl.ObFramtsregierung. 

Vor dile Stadtgerichte der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, wird der heimlich 
Kon hier entwichene Gottfried Heinr.Püschel,ehemaliger Bürger,Kauf- und Handelsmann alls 
hter,2äinttalniam seiner MecsnsMintlt. Juliana Do^^^ eäiÄaiiterundp«--
«mwlie citilet,daß er binnen einer ^monatlichen Frlst vom 20 huj. an gerechnet,aufben 2oMerz, 
Hin ! 7Pp r I und endlich den 15 May des gegenwärtigen 176/sten Jahres, insonderheit aber 

Termine Vormittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstätte er¬ 
scheinen̂  über die von mehrgedachter seiner Eheconsortin entgegen ihr echobeneEhescheidungs-
Klage rechtlich mit selbiger ver/ahre, und richterlichen Erkenntnißes darauf gewartige, mit der 
ausdrücklichen Verwarnigung, dO bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben dennoch wider 
W a^der M<^erw W rechtlich verfahren, und was Rechtens erkannt 

^ , Von benen Städtgerichten derKönlgl. Haupt- und Residenzstadt Breslau werden alle 
.uyd '̂ed^ welche an dm ̂ sich nou foveyäo erllärjen burgerl. Kürschner Carl Siegm.Schubert 
M d dessen Vermögen ex Mycungue caMe einige rechtsgültige Anbrüche zu haben vermeinen, 
biynen 12 Wichen und zwar 26 t^rm.xelemwimm beu 29 May 1767 Nachmittags um z Uhr 
'aligewZhnliä)er Gerichtsßelle üä lilzmäanäum 6 MttißcanäuWl piTtenla fud pWiwxrUcwli H 
f^petm Mö Breslau den 6 Feb. 1767. 

Die Bresl.Stadtgerich^eprovoclren und ladw hiermit a welche an des von 
bkr Wwicheney Wvycatens, Wilh. Julius Luther zurückgelassenes Vermögen einigen An¬ 
spruch zu haben vermeynen möchten, binnen gmonallicher Frist, insonderheit aber den 5 ZunU 
a. c. ihre Anforderungen l^d p<VNss proeckuli H p^iPemi Me^ni aä^fta anzumelden, und verord¬ 
nen anbeV an ernannten Wilh. I u l . Luther, daß derselbe sich innerhalb anberaumter Frist hier 
Orts hinwiederum einfinden, od,ß - gewartigen sollen, daß bey feinem ungehorsam!. Ausbleibe» 
»iderzihn N,schVorschrift ^oä.l'r.IV.H. §.^6:.UydRe5cn^lIicLÜä.ä. I2.<^M5.Z iZQÄod. 
T7§4. werde verjähren werben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

DaLAmt der SMsLandgutheF cttiret alle diejenigen, »velche yn den perstorbenen Elias 
Tcicher, gewesenen Hrbsaßen auf dem Stadtguth Elbing, entweder als Erbm, oder Credito-
res ehle Anforderung habey, daß sie ßch t̂ en 11 Julii 5. a, melden sollen. Breslau den 11 
April 1767. Nach^ 



Nachtrag aä Ho. 53. Mittwochs den 6 May Ao> 1767. 

Da zum Besten der Neuanbauenden eine Quantität gutes Küstenglas von einer benachs 
barten Glashütte in Commißion hier angekommen, und aus der ersten Hand um ganz billigen 
Preißa i i Rthlr. dieKöstezuhaben ist; so wird solches dem Glasermittel,und überhaupt denen 
Neuanbauenden, sowohl in Breslau als denen benachbarten Städten bekannt gemacht, unb 
können sich dieselbe allhier in der Salzniederlage melden; woselbst sie weitere Nachricht erhalt 
ten werden. Breslau den 5 May 1767. ._ 

" Die Breßlauischen Stadtgerichte citiren edictaliter den aus Breßiau gebürtigen^ und seit 
32 Jahren abwesenden Schumachergesellen/Michael Herold oder desselben unbekannte Erben 
samt sonstigen Prätendenten hiermit peremtorie den 24 I u l 1767 zu rechter Frühzeit in erwehn-
ten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachbleibungsfall zu gewartigen, daß derselbe 
vermöge König!. Edicts vom 27 Ott. 1763 und dessen unbe¬ 
kannte Erben, oder übrige Prätendenten präcludirst, wie auch sein hiesiges Vermögen dessen 
hiesigen Anverwandten verabfolget werden. Breßlau den 19 Sept. 1766. ^ 

Breslau den 4 April 1767. Das Bresl. Amt der Stadt Landgüther citiret die George 
Abendsche Creditvresauf den 30Iun 2. ĉ  ad jicjuiäa^cium et)'ustiiicanc<um prFrenla. 

^ ü inttainigm der sich angegebenen Keulschkauer Grufischen Erben und des curgronZ 
tiXleäit2U8 nr. Adv. Scholz, ist zum Verkaufderer Grusischen runäoi-um, worauf in ̂ ennino 
Ultimo bereits 5000 Thl schl. geboten worden, ein anderweitiger Terminus auf den 34Mayc«z< 
bey hiesiger Dohmcapitularischm Canzlev anberaumet worden, welches demPublky hierdurch 
bekannt gemacht wird Dshm Breslau den 16 April 1767. . 

Das Hoferlchkeramt des Bisthums Breslau, niederen Creißes, ladet aä iu/tannain der 
Rabe^Rohrdrommel- Günther- Becker und Gotschlingschen Erben hierdurch und in Kraft ge¬ 
genwartiger Ebittakitation 1) die Rabischen Brüder aus der Ohlauer Vorstadt, und zwar 
n) Franz Rabe, welcher Anno 1733 sich unter das damalige Kaiserl CZraßierregtment v. Hau-
bois als Trompeter engagiret, und 1748 das letztemal aus Italien geschrieben, b) Thomas 
Rade, so 1737 mil dem Herrn General Grafen von Kollowrath als Reitknecht nach Hungam 
gegangen, und von dieser Ieit an, von sich welter nichts hören lassen, und c) Anton Rabe, der 
seit Anno 1750 als Bräuerpursche von hier gereiiet,und 1756 das letztemal an seine Freunde gê  
schrieben,wie er sich zu Brunn in Mahren verheyrathet habe. 2)Fronz Rohrdrommer,von hie¬ 
sigem Himerdohm, welcher bereits 23 Jahr abwesend, ohne daß seineu Brüdern das mindeste 
«on dessen Aufenthalt bekannt ist. 3) Dan Günther, aus Kabsdorf, der ebenfalls 1736 weg-
gegangen,und gar nichts mehr von sich hören lassen. 4) Ioh Adam Becker, von Bockau, der 
Anno 172 l sich in Kaiserl. Kriegsdienste begeben, und von desselben ßeben so wenig als dem Auf¬ 
enthalte etwas bis Hieher zu erfahren gewesen. 5) Der Franz und Joseph Golschling, vom 
Hinterdohm,welche über 5oIahre von hier weg sind,und von denen niemandmehr das geringste 
erfahren; dergestalt vor, daß sie oder derselben etwan hinterlassenen Leibeserben, binnen einer 
peremtorischen Frist von 12 Wochen a dato des 25 huj. aufden 25 Marz, 22 April und 20 May 
2. c. W rel lnino Ultimo vor Uns in hiesiger Amtsstelle zu gewöhnlicherGerichtszeit früh um 9 Uhr 
entweder in Person gefast, oder durch hinlänglich unterrichtete und bevollmächtigte hier reci-
pirte Rechtsfreunde erscheinen, sich zu ihrem zurückgelassenen und respective zugefallenen Ver-
mögen,welches für jeden Rabescken Bruder 36 Thlr. schles. 12 sgr 7 hl. der Franz Rohrdroln-
mel 95 Rthlr. 1 sgr. 4 d' der Dan. Günther 136 Thlr. schl. 12 sg. der I . Adam Becker aber»1 
Thlr.schl 23 sgr. l 3 u.ihalb.hl. und der beyden Gotschlingschen ihrer ic>8 Rthlr. 1 l u.2fünftel 
>'. beträgt, melden, und die gehörige Legitimation beybringen, widrigenfalls aber gewärtigen 



sollen, baß sie aufferneres Anhalten ihrer hier Landes befindlichen Brüder und Interessenten 
nach Ablauf des letzten Termini pro moinüz werden erkläret, und die hier vorräthige Erbesi arn 
»ellm Extrahenden auf den Grund der König!. Allerhöchsten Verordnung vom 27 Ott. 176?. 
ohne einige Cautlon verabfolget werden. Breslau den 11 Feb. 1767. 

Das Amt der Bresl Etadr Landgüther citiret alle die, so auf das Königsguth zu Kieitp 
Nidlitz, von 2 Huben Acker und neuem Gebäude, etn Geboth ablegen wollen, daß sie auf den 
2oIun i ic a erscheinensollen. Breslau den 2 May 1767. 

Dem Pubsico wird hiermit bekannt gemacht, daß in der in dem Hacknerschen Haus in den 
I Eichen, auf der Nicolaigasse, daselbst angesetztenÄuction der Czeckeliuschen Verlassen schaff 
heute als den 6ten Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittag um 3 Uhr, mit der Rubrick von le i-
nen-Gerärh und Federbetten, bey No. 7?. mit Federbetten altgefangen werden wird. 

Es ist dem Publlco am isten dieses bicgMehene Ziehung dÄ 5 3 ^ und 
deren vortheilhafter Ausfall bekannt gemacht, und dabey angezeiget worden, wie daß sich die 
Gewinner wegen des Ertrags ihrer Gewinne, als auch die Einsetzer so sich zur 54ten Ziehung 
intereßiren wollen, baldigst melden möchte; man findet beyde nöthig nochmals zu erinnern. 
Die ^4te Ziehnng geschiehet den i8 tm dieses Monaths, und den i zten wird hiesigen Orts ge¬ 
schloffen. Breslau den 6 May 1767. 

I o h Fried Korn der altere, 
K.Preuß. Gen. Inspecteur der Berü Lotterie. 

Bey dem Buchhändler Gampert/ aufder HerrngaU^sind n o ^ 
zv der Clevischen Lotterie ^ter Classe, dieden 11 May gezogen wird, neueKaufioose aZRth l r . 
Z Gr. zu bekommen. Zu der Hannoverschen Lotterie, so in 5 Classen vertheilt, und wonnnen 
Gewinnsie von i bis zooc) Pistolen zu gewinnen, sind gleichfals Looft zur ersten Classe, a 5 halbe 
Pistole zu haben. Die gedruckten Plans davon werden umsonst ausgegeben, Auswärtige, die 
sich Postfrey melden, können prompte Bedienung sich versichert halten. Breslau den 5 May , 
2767. ^ ^ ^ . „ ^ -.____^ ^ 

GoldberZ, den n Febr. ,767. Von d e m M a M r a t w i ^ 
Anno 1744 im damaligen Kriege als Klückknecht mit zu Felde gegangen, und von dessen Leben 
und Aufenthalt man seit derzeit keine Nackrickt hat, xeremwiieckue^ daß er a dato binnen 
12 Wochen, längstens aber den 25 May c. a. allkier erscheinen soll. Wie denn auch dessen et-
wanige Leibeserben sich binnen der gesetzten ^eit allhier bey dem Magistrat zu melden und qna 
ralez zu legitimiren baben. I m Außenbtkibunqsfalle aber habfn selbige zu gewärtigen, daß der 
benannte Ioh.Christ. Krame nack Disposition der Könial Verordnung vom 23 Ott. 176). wird 
P10 M01 m^ äcciaril St) und dessen Vermögen seinen nächsten Anverwandten und Erben ad Mto< 
Kaw verabfolget werden. ^̂ ______«„„_ 

' Lkobschüy, den7Marti i7767. Da dsehiesigen KammereWsther Königsdors,Saab-
schütz, Kittelwitz,Taumlitz,Tranckau,Schlegenberg und Kaltenhausen, samt denen dazu gehös 
rigen Vorwerkern, vom 1 Inn i i a c. an, auf 6 nach einander folgende Jahre verachtet wer-' 
densollen, und tein,jnu8iicnari0ni5 auf den i 7Mar t i i , 14 April und 12 May anberaumet wor¬ 
den; als werden die Packtlusiissen hiermit einqelaben, in besagten Terminen, besonders aber l 
in dem letztern allhier zu Rathhausc coi2m ̂ omimZlwne aä licuanänni zu erscheinen,und können 
selbige vorhero wegen dieser Pacht sich nähere Nachricht allhier einholen, und die Anschlage 
und (^0nckti0ne5 in der Kanapy inspic^ren. 

V i t f t Zettungen werdm^Wo ^eleU'ch dreymal, Mondtags, Mittwochs m^SonnabendS, z» 
«hltslan ln wich. GottUed Rorns Vnchhandlüng am Ringe, ausgegeben, Md 

ßnb auch anfallen Höntgl.PMmt«m z« vabuk 



AVERTISSEMENT. 

ist schon bey der ersten Einrichtung der mit dem hie-
^ V ^ sigen Mar ia Magdalensischen OMnal io verbunde¬ 
nen Realschule, die Absicht gewesen, den angesehenen Ein¬ 
wohnern dieser S tad t , die ihre, sowohl noch ganz kleine K iw 
der beyderley Geschlechts, als auch besonders ihre heranwachs 
senden Thchter nicht gerne in die niedrigsten Schulen schicken 
wollen, eine Gelegenheit zu verschaffen, daß diese Kinder 
mit andern ihres Standes, unter hinlänglicher und anstam 
Higer Aufsicht, öffentlich nicht nur im Christenthum und am 
dem in deutschen Schulen gewöhnlichen Uebungen, des Le¬ 
sens, Schreibens, Rechnens u.s.w. unterrichtet werden, 
sondern auch noch überdem zur Erlernung der Französischen 
Sprache, der Historie und andrer für sie faßlicher Arten der 

X Erkennt-



Erkenntnis auch der Musik, und endlich der Frauenzimmer/ 
Arbeit; erwünschte und schickliche Anweisung haben könnten. 
Diese Sache ist nunmehr so weit gediehen, daß solche Iung-
fernschutt, die, so viel möglich, nach Art der in Berlin un¬ 
ter der besondern Aufsicht des Herrn Oberconsistorialrath 
Heckers, und des Herrn Confistorialrath Steinbarchs 
in Züllichau errichteten Anstalten dieser A r t , projectiret wor¬ 
den, mit göttlicher Hülfe den i ten Iumi dieses Jahres, in 
dem Kirchenhaufe neben der Amtswohnung des paKons zu 
S t Maria Magdalena eröfnet werden soll. Die Aufsicht 
ist dm beyden dastlbft wyhmnden Inh)e5toridu5 der Reals 
schule, besonders den Inl^eäor Hermes aufgetragen. Der 
Unterricht wird in zwey Classen gegeben werden. I n der 
untern wird man Kinder beyderley Gestblechts, von 9bis n 
Uhr Vormittages, im Christenthum unterrichten, und bis 
zum Lesen und Schreiben bringen. I n der obern werden 
Jungfern die schon Lesen und Schreiben können von 9 bis 12 

Uhr 



Uhr Vormittags in den shristenthumslehren wöchentlich drey 
Stunden, und in den übrigen Stunden, in den Gründen 

der Französischen Sprache, im Schreiben, Rechnen und 

Handzeichnungen, in der Historie, Geographie und Brief-

schreiben, hinlängliche Anweisung haben; und werden dich 

Lectionen, mit Vorwissen der Obern, von den Inspektoren 

nach dem jedesmaligen Zustande der Lernenden beybehalten, 

oder mit einigen andern z.E. einer Anleitung zur Naturlehre 

verwechselt werden. I n den Nachmittagsstunden wird eine 

der französischen Sprache hinlänglich machtige Person, den 

Uebungen, die mit den Jungfern von 2 bis 5 Uhr im Nas 

hen, Stricken u< s. w. vorgenommen werden, beywohnen, 

und mit ihnen beständig französisch sprechen. Zu Erlernung 

der Musik und der zu Stellung des Leibes nöthigen Arten des 

Tanzens wird auch auf Erfordern der Eltern Gelegenheit 

gemacht werden. Ein noch kleines Kind in der untern Classe 

bezahlet monathlich 20 lgr. und eine Jungfer, die in der 

obern 



Obern Gasse den gewöhnlichen Unterricht außer derMustk 
und des Tanzens empfangt, i Reichsthaler. An Einschrei¬ 
begebühren wird 20 sgr. erleget. W i r laden hiermit die El¬ 
tern solcher Kinder aufs freundschaftlichste ein, sich dieser zu 
ihrem Besten errichteten Anstalt zu bedienen und sich des¬ 
wegen an den inheÄor Hermes zu addreßiren. Bres-
lauden 29 April 1767. 

undRath. 


